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Vom KMW 
Alliirte wollen Griechenland ietzt zum 

zum Kriege zwingen. 

Montemgko bat mit den Centralmächten rissen Frieden 
abgeschlossen. Rassen im Kaukasus und die 

Jtaliener in Tot-nein geschlagen-. 

ils-is Konstantin soll via den Aliiits 
m sei-trieben verdeu. 

Aus Berlin vom Montag dieser 
Woche: Die hiesigen Zeitungen sind 
dck Insichi, daß die Alliirtcn jede 
Rücksicht auf Griechenlando Neutra- 
lität und Sonderänität fallen gelas- 
sen hoben. Dir Tknppcsniandnnq in 

Phasen-n gilt als Beweis- dafnr. daß 
fiedie Innersten Mittel anwenden 
wollen« nin die gkiwiifchc Regierung 
zum Eingreifen in don Wcslttkiea Zu 
zwingen- Die nricchiichcn Regie- 
rungs-Archive sind bereits nach La- 

tissa gebracht worden, wohin anch 
der Sitz der Regierung non Athen 
vertrat wird. Die Absicht der Eim- 
liindrt, die griechifche unsic- zn blokfi 
ren, läßt den Schluß zis, daß dic- Cn 
tunc-möchte den Sturz der Athcncr 

Regierung planm, nni sie durch cinc 

Mublkk mit Venizeloo nics Präsi- 
denten zu erst-ven. Aber die Mehr- 

heit der Bevölkerung und die Armee 

stehen auf Ieitc des Königs Die 
Miit-tm W die Vernichinng eins 

III-des Miofienn das sich weiners- 
Seibinnotd zu begehen 

Mutes-e sit sich ergeben usd ei- 

s. skk Wiss-miss- »Meis- 

ilus Vetliwvoni Dienstag dieser 

IM: Von-frei Seiten von einein 
übel-Mächting Feinde umgeben und 

einlehend, daß weiterer Widerstand 
Mit-s sei-sah sich der wnja von 

Monteuegto vefditlaßt um Waisen 

stillsmnd nacktsttiuchen Die monte 

umrinllche Armee ergat- ·flch auf 

Gnade und ihm-lade Der König 
befindet sich stti der Flucht noch Im 
lieu. 

Milch Ist Ttichbsote noch Deutsch- 
lud. 

DaEiiglmtd lich weigert, Milch- 

iendungen iiik die Sönaliugc in 

Deutschland durchzulailem hat Flam- 
tåniLelttnant Ernst von der New 

Dotter Marinewerfl den Vorschlag 
qemath Milch ver Talichliwte noch 
Deutschland itir die dortigen Stil-g 
linge zu ifnden Ec- lci möglich, 
Oendelsslanchbsete herzustellen dil 

die Wie von hist nach Deutschland 
zurücklegen können- Dic Idee-, mit 

teilt Mlchbosteu die Viockade zu lite· 

then- sei neu- aber durchflihkbnr. 

Für M langen Krieg. » 

Aui Vetfsj Der einzige Inn-d 
der amtli« Uebeklvacknmq del 

Brotvettheilung, die kürzlich von de- 

Regiktung wieder veriügt wurde, be 

steht in der Aulipeicherung genügen 
der sichert-Zwe- die für alle Fäl- 
le« wie beispielsweile für den Fall 
einer kleineren Ernte im nächster 

Gewan- die Volksetnöhkung licht-I 
siecm sollen. Jst der Zwischensz 
mais man su 

« 

i von den im Vor 

W ans melten Reservevorrä 
the-Flehen 
Kommt-feines Schickin ist-er 

lasse-. 

Aus Wien: Von Italien cingctmf 
iene,Nochksck-tm bciogm dnsx de 

Juli-nackt Pläne sich an den 

Ballauchlszugc zu bcthcilmcm auf 

sgeqsbm hoben. Die ganze italjcni 

M Armes wird dann nach der öfter 

reichischsut Mchcn Grean qenmk 

sen, um du einen siegreiche-n Feld 
zug günstlss Friedensbodingungm 

Mist erholt-on Ell-er Icit!) 
« W Muts im Meer. 

««W Mlm Es ist bekannt qcmach 
W- ·- »Ich mit britischen Sol 

-« s- Transpoktichiss bc 
mit Rom 

Ist- 

Des-sche- Ekiimugsgkisi tin-i nicht; 
Aus Berlin: Nach jahrelange-i Ex« 

sperinienten ist es Direktor Klingen-i derg von der Allgemeinen Elektrizi- 
tät-J Gesellschaft gelungen, eine elek- 
.tre-maanetische Hand herzustellen, 
mit deren Hilfe ev möglich sein wird, 

»auch die schwersten Metallgegenstän- 
» de zu halten. und zwar genau so, als 
’ob die Arbeit init der menschlichen 
Hand ausgeführt würde Der Krüp- 
pel sübet eine starke Bntterie niit sich, 

»die es nnnötliig macht, dass der Ve- 
» sit-er der künstlichen Hand in der Mi- 

» 
he einer starken Itwnmnelle arbeitet- 

,iun die Hand inaanetisiren zn län- 
.nen. Man hofft, dal; diese Erfin- 
dung das Problem des Lebensunter- 
.l)nltes iiir viele vertriippelte Solda- 
Jten lösen mird, indem sie ilmen dies 
FMiinlielileit ge,wälirt verschiedenes 
jidandnserle die inanuelle Geschicklich- s 

keit erfordern, zn erlernen Einem! 
Besitzer einer derartigen Hand iit der-E 
Gebrauch den Meilee und Gabel undi 
ähnlicher Instrumente eine Kleinicp . 
Zelt I 

F 
i 
i 

! England will Atti-de erklären. 

l Jn London ansässiae Anieritaner.z 
jdie mit diplomatische-i Kreisen in en-· 
mer Bezirk-inwieweit» erkläre-n daß-« 
lisnaland in Mir-se eine lhatsiichktches 
»Mockade über Deutschland nnd ieinel 
iVerlnindetexi verhänaen wird. Maul 
glaubt, das; man damit alle Filaaens 

Idee Ameritaner iiber die vom Kwn ; 
Fratls getroffenen Bestininninaen be J 
ztresfo Flontrabande ans dein Weges 
iräninen kann- 

« 

; 
Versinken lich neeauieitig. J 

s Berichte ans Wien lagen, dae 

Tsranzijsiiche Tauchvoot ,,«3r)urault« 
Ehabe einen österr.-unaariichen Kreu- 

zzer znm Sinken aeliracht Aber da 

l kein solches Schiff vermißt wird, muß 
idao sranzösiiche Tanchlioat irrtlniins 
9 lich ein Schiff der Ententemiicine ver 

lsentt nahen. 
l 

Ungeheuer Kohle-preise. 

Jn· ganz Italien lxerticht laltes 
Wetter-: iiberall iserrlcht tiolileniiiaii»s 
act: nur reiche Leute können sich den 

Luxus des Gebrauchs von Kohle ge 
statten. Anteritanische Harttohle 
liegt nnnertanst in den Hafenstadtein 
Znialae der hohen Frachtraten kostet 
die Tonne Harikohle in Italien stil. 

185 Säcke Pscketpsst beschlqauahmt 

Nach einer Depeickle aus 

sind in tiirklnall auf dem nottut-ai- 
schen Danwser »Lnnaenfjotd« 185 

Säcke Packetpoiisachen beichlaanahsnt 
worden. Zeit die Zensnr iiir ein- 

lauieude amerikanische Posiiachen 
in England eingeführt wurde, sind 
verlönliche Briefes in der amerikani- 
lchen Botschaft bestellt worden« welche 
den Ver-nett »Nein Zeiisor geöffnet« 
trugen. 

Kaiser Wilhelm dieses Ia des Frost. 
Aus Vetltnt Kaiser Wiihelm ist 

seht vollständig wiederheraestcllt nnd 

am Sonntag Nachmittag an die öst- 
liche Front zurückgekehrt 

i 
i 
l 

Bergen 

« Ein Schlachten Nicht eine Schlacht 
f 

« 

Ueber die Kämpr in Vessambiun 
&#39;Tnn-lchc Wie Loche cian ernsten 

«JChakatter annehme-h wird berichtet- 
&#39; Unter dem Schuhe ihn-g Aktillckic 

sicut-ro gingen die Nnsscn znm Megm 
I angtiss vor aber eine Uolonnc nach 

der anderen wurde niedrrgnnöht, bis 

ldcr Boden As M von Blut nnd 
IKot war Diejenigen, welche durch 

t. das Drahwerhan dnrchkmncn, kamen 

·jvukch das Vom-n um. net-er 2000 
blieben ans der Unhlftatt und Tau- 

Ismpexns IW Wen ver- 

»s. 

Negsknssensösssen den Wes male 
Snlonili. 

Depeschen bestätigen, daß die 
Deutschen, Oesterreichek, Vulgmsen 
und Türken die Operationen liegen· 
uen haben· durch die sie die Alliirten 
aus Salnnili zu treiben hoffen. Die 
ananeen bombardiken die englischen 
Stellungen, uni den Weg siir den 
Vor-morsch ihrer Jnfonterie zu ösfs 
neu. Die Deutschen nnd LesterreicheD 
die non Monnslik her verrückt-in schei- 
nen bis jest noch nicht angegriffen zu 
haben. doch wird gemeldet, das; ein 
starkes tiiekischeo Heer an der Grenze 
von ltlriechisch-Mazednnien ftelit nnd 
im Begriff ist, in lsiriechenland einzu« 
rücken. Den etwa Ruhm-O Mann 
der Centralmiichte stelieu nur etwa 
300,000 Mann Alliirte gegenüber 

Wollen sich den Rücken steimtliem 

Es beißt, daß, nachdem Serldien so 
wie Mentenegra nieder-gerungen jind, 
Albanien von den Feinden der deut- 

schen Verbiindeten gesiinlseet werden 
soll. Nachdem dieses mündlich lie 

sorgt ist nnd keine Feinde im Niicten 

zu besiirchteu sind. nierden die Tent- 
scheu, österreichisch — iuignrischen, lml- 

gotischen nnd tiirliselien Ztreitlräste 
gemeinsam einen geumltiqeu Verstosz 
gegen die ieindlichen Stellungen liei 
Solouiti stummen-nein Zeit Wochen 
halten die deutschen Verluindeten Ei- 

sendnlinen im südlich-In Seelneu ge 
baut, auf welchen schweres Geschütz. 
Munition und Lebensmittel herbei- 
geschnsst werden. 

Geists-einig gegen die Zwangs-ni- 
hol-mig. 

Die in London tagende Conveni 
tiou des Vergleuteverbandes von 

Großheitanuien beschloß einstimmig, 
zwang-weise Krieg-: 

dienstaushebuna zu bekämpfen Tei- 

Paillident des Vetbandes nnirde ei- 

miielitiat. wenn die Vorlage zum »se- 

selz werde« «tveitere Schritte« zu tun. 
« worunter wohl die Prollinnikuna 
eines Generalstreitsz zu verstehen ist. 

,,Qtidgbickmhe« in Deutschland 

Aus Berlin voin Montag dieser 

Woche: Jnsolae Ledernianaels in 

Deutschland hat eine bei Drei-den ae 

legene Schuhsalirit sogen. ,,.llrieao- 
schuhe« auf den Marst gebracht Die- 
selben bestehen ein-J ioasscrdichtent Se- 
geltuch, während die Sohlen aus l« 

kreuzweise übereinander geliebte-i 
Oel-lagen bestehen, die nur U soll 
dick und so elastiiih niie Ledersohlen 
sind, aber l)altl)arer. da der dazu ver 

wendete Mel-staff aeqen jede Witte- 

runa inunun ist« Die Schuhe kosten 

sl.50 bis BLIN. 

Eis großartiget Triumle 
Meine-nu- Dic hiesigen nein-» 

aen weisen in ihren Kinnntentareu zn 
der Erobernna von Cetinje darauf 

hin, dasz die niontenearinische Haupt 
ysiabt nieutalv vorher vollständig von 

seindlichen Tkuvven besetzt wurde 

iDie Türken lagen ein anzeo Jahr 
jhundett lang ntit dem ildilden Berg 
Lvoik im Kanivsa ohne daß es ihnen 

Iaelath, dasselbe zu unterwerfen Die 

kErobcrung der »3elnvarzen Verge« 
wurde flir unmöglich gehalten 

Jn politischer Beziehung ist die 

Einnahme von Cetinie von höchster 
Wichtiskeit Montenearo ist ein Vor 

vosteu des rnisischen Panilavisnnis 
nnd durch die serhiich niontenegriui 
sche Alliaiiz sollte den Rnssen der 

Weg an s Adriatische Meer geöffnet 
werden. Nun weht jedoch die öster- 
raichiich unaariiche Flaaae iiber deni 

Palast des Königs Nikita und das 

bedeutet dafi die Doppelniouarchie 
in dem Ringen um die Oberherrichalt 
aul dem Ballan siegreich geblieben 
m : Oz« « 

Blutgeld. 

Aug Washington: Nmä eint-m Ve- 

t· disv HandelgdcpnrnsiiusiIts, nim- 

ikf den Oktoer lkilö zu Ende ac- 

aansencn fünfzehn Monaten Mnni 

Hyp« Zwamtt nicht eingeschlossen- 
km chfth von 12l,7:sl,fU7 von den 

Ver. Staaten ans nach Euroka ac- 

Hist 

.. Womipcw 

Cksdfptiin fee ROHR-Unions 

Mittwoch Donnerstag und Frei- 
tag letzter Woche hielt die Farmers 
llnion ihre jährliche Versammlung 
im Lieder-kraus ab. 

Nach der iibligen Eröffnungs An- 
sprache des Präsidenten nnd der Ve- 
willkommnnngssRede von Mauer 
Rvan wurden die Tagesfkagen iilier 
folgende Thematwi behandelt- 

Landnzirtlilchafkliches Kredit-Sti- 
fteni, its-Verbiang mit dein Fede- 
rnl Reserve-Fund 

Gemeinschafilichs Zusammenwir- 
ken der Lnndniitthschaft 

Das verioerfliche Steuer-System 
non Bei-elek- wnrde kritifirt, wodurch 
in gewissen Loknslieöten der Verkaufs- 
vreis als Landwerih fksigkilellt wird. 

Eine norsichtige Verwendung der 
Gemeindelbieldek wurde empfohlen 

Der CountniAssAier wurde als 
nnniitzes Möbel bezeichnet: er sei 
vollständig überflüssig 

LED wurde empfohlen, von jedem 
Congrefz Tini-ist zwei Mitglieder zu 
ernennen, nin Pläne fiir ein besseres 
Schul- nnd Crziehnnqsnielen zum 
Vorschlag zu bringt-n Ebenfalls die 
Verhältnisse der Universität in Ver 
liindung mit den Lniidichulen zu nn- 

tersUcheiL 
Ferner wurde eine Staats-Hagel- 

Versichernng empfohlen, welche nnter 
dem Schon der ,,Fai-nierd&#39; Mittnal 
Feuer Versicherung-« stehen foll. 

Das Schnl Eoniite empfiehlt in 
einem speziellen Bericht die Schul- 
biicher durch den Staat herstellen zu 
lassen, unt gleichmöfziqelzekni zu er- 

langen 
A 

Das Volbdcwseottllte sannst our. 

nnk mit Kantion gesicherte-n Com- 

milsionsiFiunen geschäftliche Ver- 

träge abzuschließenå Enteilt der Ver- 
löniek gegen Verluke zehn-et wied. 
Ams- sollten die-Dfmprodntte nach 
lkiradwerth geregelt imrdc -. 

Das Verbot non Eifenlsaltn Gesell- 
schaften bezüglich deg Verkaufs- ron 

Farmprodulten von den Wangen-H 
sollte aufgehoben werden« 

Ein Lelilirlnrsncs in der Stooth 
Universität siir Vertheilung nnd 

Verlaufs-Märkte von Far::-nruduk— 
ten wird ennssoljlen 

IS nat-en nnqeiinsr 600 Tkel Taten 
anwesend, nnd amnsnscheinliclj wurde 
den Verlmndlnmnsn mit sein« großem 
Interesse gefolgt Professor Brod- 

ford vom Lnnlnmrtlischfatlichen Des 

partement der Staats Universität 
sowie Dr. Contw von der Universität 
gaben am Mittwoch Abend Vorträge- 
lnelche mit Wniidelisildern begleitet 
wurden- 

Die Bilder nnd Vorträge belian 
delten das Farmnnssem die Staats) 
Form in Lincolm die Zucker-fabrika- 
tion der Grand Jeland Fabrik, die 

verbesserten Landstraßen nnd alle in 

Ydieses Fach schlagend-In Verbessewns 

Igen 
» Die nächste Contentivn findet im 

Inöcllsten Jahre in Lmaha statt. 

Versammlung der MII Brauerei- 

. Gesellschqu 

Z In der jährlichen Versammlung 
der Aktien Inhaber der Mond Js- 
land Vreniina Co wurden letzten 
lMontag folgende Direktoren ae 

swälllt: 
diarl Oapwidsp Illbert Oende 

lMartin Schimmer-, Win. Scheffel 
Ha J. Vase Fritz Lolnnann nnd lön 
Nietfeld. 

l Dek iiihknche Bericht zeigt ein zu 
iriedenstellendev Resultat des erster 
vollen trieschäftsjalnes ans nnd nnn 

hofft, dass unter der -tiichtiqen Lei 

tnng dec- nenen Braumeisiers, Herri 
Bariel Butter-, nnd der vollen Unter 

stiinnng des hiesigen Publikums di- 

lnesige Mauer-Industrie- florirei 
wird. Die grossen Opfer, welche voi 

hiesigen Geschäftsleuten Arbeiters 
nnd Farinern zur Zchafsung dieses 
Industrie gebracht wurden, können 
arn Besten durch die vollständige Un 

tetstiitznng unserer Mitbiirger vol 

Grund Island belohnt werden. 

-——- Nach längerer Krankheit ver 

schied in ihrem Heini an westl· Divi 
sionstrasze am Montag Abend Frai 
Jakob Kehm im Alter von 60 Jal) 

’- ren. Sie hinterläszt ihren Gatten so 
;«-.1 ;.--» THE-T- «..-’-l..... 

säh-Eins engres-. 
ConnthiSnperintendent Dorothea 

Kolls constatirt in einem kiirzlichen 
Bericht ibedeutende Verbesserungen 
und Lohnerhöhungen der Lehrer. 

22 Distrikte in Hall Couuty erhöh- 
ten den Gehalt der Lehrer. Diese 
sind No. it, 5, 8, 9, 12, 15, 19, 23, 
25, 26, 28, M, 34, M, 51, 53, Mi- 
59, Cli, 67, 71 und 72. 

7 Distrikte erniedrigten den Ge- 
halt weil sie weniger erfahrene Leh- 
rer anzunehmen gezwungen waren. 

Folgende Schulen machten Verbes- 
serungen seit MU: Distritt No. til- 
Vishop, Direktor-. Neuer Fußboden- 
Lehin zum Foriuiren 

Distrikt No. 32: F. A. Doritz, Di- 
rektor. Pult fiir Lehrer; neue Ta- 
peteu. Alle Schreibtisrhe und Holz- 
werk neu lackirt und alles Zugehörige 
zum Korbbnllsniel angeschafft 

Distritt No. M: Rudolle Durts 
schi, Direktor. Suiittheizuug und 
Ventilatlongsshstem eingerichtet und 
Ausiillung um das Schulhans ge- 
macht. Vibliotliek seitens der Schü- 
ler stark benutzt. 

District No. 3-i: A. H. Routinka 
Direktor-. Sitze ueu arrangirt: 

»Ganz-arbeiten; Schleier Wandtasel; 
fLrgel und Wand-unt 

Distrikt No. 35: M. P. Bannan 
Direktor-. CelnentsSeitenwege: Ball- 

·spiel-Sochen, Orgel; 12 Blinde Lexis 
kon; Stereoscop und Ansichten: geo- 
graphische Abhandlungen Schule 
versucht, Graderhöhung zu gewinnen. 

Distrikt No. 86: K. Knight, Direk- 
tor-. Großes Wörterbueh 

Distritt No. 37r Q. «O. Dahinau- 
Direktor. Kohlen-Schuppen nnd 
Schnlhaus vollständig renovirt. 

Distritt No. tin: Ed. Donigam Di 
reitet-. Schulnlatz utuzäuut: Blei- 
stiftspitz Maschinen; geschichtliche 
Landkartm zwei elegantlf "M1dekf 
Bücher iiir Vibliothek augeschfaft. 

Tistkitt No. cui: W. S. Schule- 
Direktor. Versammlung zur Ver- 
handlung von Zehulnngelegenheiten; 
Schulhaus innerlich und äußerlich re- 

nonirt und angestricheux neue Bilder 
angeschafft und Eine neu arkckngikt 

l 

Jahresversammlung dec- Tom-net- 
eint-Etwa 

Am Montag fand die Wahl siir 10 

sMitglieder sur das Erecntivicomits 
Hdes Connnercialclub statt. Die 
sWabL welche durch aelieiine Abstim- 
Zniuuq non Mittag i Uhr bis 9 Uhr 
xxtibendg vor sich ging, emab folgen- 
Fdes Resultat: F. W. Asl)ton, J L. 

«Elearv, E. L. Armuth Jack Tonald, 

HA. F. Buechler, J. D. Wliitmokc, E. 

;F. Fuclirer. Julius Voeck, C. H. 

FTnlly und Tan. Kaufmann. Diese 
i«il) erniälitten mit den iibcrhaltenden 
jMitgliederm C. W. Brunnqu A. J. 
;Deunan, M. L. Dolan, Richard 
Z(swc1,ki»g, E. C. Haus«-» Oscak Vat, 
Ohne-r Williamsis, baden die Verwle 
tnng der ConnnercialArbeit sür dds 
nächste Jahr zu verrichten. Eine 

zDiscussion über bessere Wege und 
eine Anregung- die «Retail Met- 
chaiiiv’ Association« mit dem- Com- 
inercial Clnli zu vereinigen, fanden 

Jebhafte Unterstützung. Die Inter- 
iessen des Conunercialiclub und dir 
,,Retail Merchants’ Association« sind 
in der Hauptsache dieselben. .?i.ebnllc 

i 
i 
i 
i 

haben die Förderung und tma 
des Geschäftswesens der Sta t als 
Haupt-ziel. 

Leo Clearn wies noch aus M Aus- 
ruf hin bezüglich der Nothltifstndesn 
in Polen, und besonders aus die Un- 
terdrückung der Millionen südischet 
Abstammung, nnd auf seinen Anttoa 
hin wurde ein Eomite ernannt, Uw 

Sammlungen siir diese Nothlesdrn 
« 

den zu erlangen. 
! 

---- Ueber El Perio, Tex» wurd· 
«. letzte Woche der Beharrungszustand 

txt-mögt und zwar infolge der vielen 
blutigen Zusammenftitße zwilchen be 
umffnetcn Mctsikattern und Sol atet 
der Vundesarmee in den erfhschaf 
ten und den Straßen wequ der Er 

mordmtq der Unter-ihnen 

—- Frau John Alexander lieg 
an der Lungenentzündung danieder 

—- Frau EhaLL Neumayer ist burd 
einen Anfall von Grippe an’s M- 
gefesselt. — — 

Sänger-fest Vorbereitungen 

Das Sängersest -— Tenikachite 
hielt am Freitag letzter Woche eine 

Sitzung ab, um mit den Vorbereitun- 
gen siir das im nächsten Sommer 
stattfindende Sängersest zu beginnen. 
Das Fest soll am 21., 22· und 23. 

Juni abgehalten werden. Es wur- 

den folgende Vorsitzende für die ver- 

schiedenen Comites ernannt, welche 
in nächster Versammlung dem Verein 
vorgelegt werden. 

Empfang-Z Comite —- Bundes- 
Vorstand und alle Sänger-. 

Finanstomite — C. H. Menck, 
Vorsitzenden bestehend aus 5 Mit- 
Hgliederth welche der Vorsitzende cr- 

;nennt. 
QIiartieriColnite —- Oswald Le- 

schinsky, bestehend ans 3 Mitglie- 
dern. 

MusiksEomite —- Bandes-Bor- 
staud lRichard lsloelsri1m, Präs.; 
Frank Kanze- VikeiPräs·; Gotilieb 
Meyer, korresp. Sekretär: Heinrich 
Locke, protk. Sekretäty und Julius 
Leschinskn, Schatzmeister.) 

DekorationssCoinite —- Dav. Kaus- 
umnn, Vorsitzenden bestehend ans 5 
Mann. 

Picnie-Con1ite — Gottlieb Meyer- 
Vorsitzender. bestehend aus 5 Mann. 

Presse und Abzeichen —- Adolph 
Boel)m, Vorsitzenden bestehend aus 3 
Mann. 

Unterhaltnnns Comiie —- Max 
Egge, Vorsitzenden bestehend aus 5 
Mann 

Der Sekretär meldete den Anschluß 
eines neuen Vereins zntn Nebraska 
Sängerin-nd, nämlich den Schweizet 
Männerchor von Eolnnibus. 

Beam- thnms W. 

Eine interessante WstM Unsc- « 

rer Eigenthnms-Verbessersnn mögen 
solgende von den Conntyi ecordg 
entnommenen Hypotheken n. Schul- 
dentilgnngen in der Stadt sowie aus 
dem Lande beweisen: 

lot-I -— Land Hypotheken in 

Gall Co. eingetragen 878-t,380.92. 
1915 —- Land Hypothekenjin 

lGall Ca. eingetragen s666,524.50. 
Jn 1915 weniger eingetragen 

2817,856.12. 
» 

Mit —- Farni Hypotheken ge- 
iöscht 8466,003.01. 

! 1915 Farni Hypotheken ge- 
.li.")scht 8527,778.06. 

Jn Hm mehr gelöscht 861,774.- 
It. 

Danach zu urtheilen, sind jin Jah- 
re 1915 die Schulden an Formen nni 

87fs,(-;:30.56 verringert worden. 
tin-l wurden Hypotheken an 

Stadt-Eigenthum eingetragen Mit-L- 
989.26. 

1f)15 wurden Hypotheken an 

Stathigenthnni eingetragen ssöLi 
725.86. 

Ein Unterschied von WEBER-til 
1911 wurden Hypotheken an 

Stadt Eigentlnnn qeliischt sslckzöx 
695.8.«Z. 

1915 ivnrden Hypotheken an 

Stadt-Eigenthum gelöscht BUT 
meet » 

Also mehr gelöscht s«16,7-10.94. I 
Somit eine Verringernng in der 

Schuldenlaft an Stadt Egienthnni 
in Höhe von 8153«t,0()t.:t·t. 

— In Doniphan sror während ei- 
ner der lehtwöchentlichen kalten Näch- 
te das Wasser im Wasserthurm nnd 
es herrschte kurze Zeit begreiflicheri 
weise einige Zeit grosser Wasserman- 
gel. Es ist dies das erste Mal seit 
dem Bestehen der Wassermerke, dass 
das Wasser sror. 

-— Tiefe Herzen brechen getäusch- 
log» 

-—— Verstand kommt nicht mit den 

« Jahren, er siyt im Kopff 

Plattdentscher Ver-ein« 

l 
Der jährliche grosse Mastenball 

des Vereins findet am Sonntag. den 
« 

22 Januar, statt. Das Eomite ist 
instruirt, scharf daran u ichs-, daß 
Personen, welche dem herein nicht 
angehören, absolut keinen Zutritt 
haben. Es ist dies eine Maßregel, 
welche infolge w gtM Ianes 
von Nichtmitgliedekn getrofer wur- 

ds.» » «- mutt- 

Peter Aye vom Schaitter Tod tsc- 
rasen. 

Einer unserer alten Ansiedler tmd 
braven deutschen Bürger wurde am 

Samstag Abend in seinem Heim süd- 
lich von hier vom grimmen Sehn-Wer 
Tod in der Person von Peter Ave 
in die Ewigkeit ablierusem Er win- 
de vor etwa drei Wochen von der jetzt 
so sehr grasiirenden Grippe -- erfaßt- 
welche Complikationen zur Folge 
hatte nnd sein Ableben herbeiführte 
Herr Ave war noch vor drei Wochen 
in der AnzeigerDrnckerei und beglich 
das Abonnement auf die Zeitung, 
und obgleich vom Rhenmatismus et- 
was geplagt, war er dennoch humo- 
ristisch ausgelegt. Nun ist auch er 

abgeschieden. 
Der Verstorbene war am 29. Juni 

1838 in Schleswiggsolstein geboren- 
erreichte also ein Alter von 77· Jah- 
ren, 6 Monaten nnd 16 Jugen. Jm 
Jahre 1868 verehelichte er sich rnit 
FrL Lena Bielselt und ein Jahr spä- 
ter kam das junge Paar nach Ame- 
rika, um sich in Belle Plain, Iowa, 
niederzulassen nnd der Landwirths 
schast obznliegen Hier verweilten 
sie dreizehn Jahre und im Jahre 
1882 iibersiedelte die Familie nach 
Oall Countn. Auch hier wurde von 
ihm die Landwirtlischaft betrieben, 
bis er sich vor etwa l t Jahren in den 
Ruhestand zuriickzog 

Er hinterläszt außer seiner trau- 
ernden Wittwe vier Kinder-, nämlich: 
Frau Gust. Thavenet von hier, Theo- 
dor Ave von St. Paul, Frau Alfred 
Reher und Herrn. Aye von Falles- 
ton. Zwei Kinder gingen ihm iin 
Tode voran, nämlich Frau Her-mann- 
Hehnke, die vor fünf Jahren statÆ 
nnd ein 15jöhriger Sohn. 

Die Beerdigung fand am Dienstag 
Nachmittag vom Trauer-Hause- äs- 
dnrch Pustor Michelnicnitt statis- uiid 
zwar unter den Anspicien des Plätt- 
deutschen Verein-J, dessen langjähri- 
gegs Mitglied der Verstorbene war. 

win. Axt, ji« iuss Jesus-it- yiumk 
geschlummett. 

In der letzten Zeit hat der Tod —- 

reiche Ernte gehalten, meistens durch 
Krankheiten verursacht deren Beginn 
die derzeit allgemein herrschende 
lsirippe war. An derselben Mrankte 
vor ungefähr zwei Wochen aizch Herr 
Wilhelm Art, jr., welche schließlich in 

Lungenentziindmm ansartete und in 
seinem veririihten Abscheiden aus 
dieser Welt resultirte Noch am Tage 
vor seinem Tode hies; es, daß sich der 

Patient auf der Besserung befinde- 
nnd desto unerniarteter kam die Nach-- 
richt, das; er am Sonntag Morgen 
das Zeitliclse aeseanet habe. 

Win. Art wurde am 17. Juni 1865 
in der Provinz Sachsen geboren und 
kam im Jahre INTl mit seinen El- 
tern nach Nraud Island woselbst 
sein Vater im Zamhmachergeichöft 
thätia war. Ia kam es, daß auch 
der Sohn dasselbe Gewerbe ergriff 
nnd erst mit dein Vater zusammen- 
arbeitete nnd später mehrere Jahre 
in Denver sein eigenes Geschäft be- 
trieb. Hierauf lehrte er wieder nach 
Strand Island zurück nnd ging mit 
Guit. Panlien ver etwa sechs Jahren 
in’H Wirthe aes sliit, in dem er bis zu- 

letzt thätia niar Im Jahre 1893 
» is, r:.4 L-» m«-«--fs—- usif 

Ucur.juiusu in« isu « «-».»---- ». 

»kl. Marn sinnen-its die nnn mit sei- 
nen tieslietriiiiien nnd betagten El- 
tern sein iriiliesri IHinscheiden betrau- 
eri. Er war ein Mitglied des »Lie- 
derkranz du anleg ,der »Musik« 
sowie der Lurinanngsölme und des 

Platidenifchen Vereins-, und in allen 
diesen Vereinen sowie bei der Bür- 
gerschaft iin Allgemeinen wird fein 

Hinscheiden tief bedauert, da er sich 
Iallaeniein großer rBeliebtheit erfreute. 

Nestern hiiachniittaq fand durch 
Paftor Schumann und unter den Au- 
ipieien der verschiedenen Vereine das 
Begräbniß unter großer Betheili- 
gunq der Leid-tragenden statt. 

ini Heim voii Geo. Steht an 

westl. 10. Straße starb am Matt-is 
nach längerer Krankheit Im M; 
iline Wilson im Ali-or WKUWH» 
an Altersschwöche II 

.,. 

—- Nichtg kann Infde 
enttäuichen als ’- 

sp Iz; 
M dies vie-In 


